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Vor 50 Jahren gegründet: Vereinigung der Gelähmten

Behinderte aus der Isolation herausholen

Die 1956 an Kinderlähmung erkrankte, im
sanktgallischenAu wohnhafte IngeKästli ist
engagiertes Vorstandsmitglied und Ostschweizer
Vertreterin in der Schweizerischen Vereinigung
für Gelähmte, die 1989 das 50jährige Bestehen

(Text und Bild Peter Eggenberger)

«Das Ziel der 1939 und damit vor genau fünfzig
Jahren gegründeten Schweizerischen Vereinigung

der Gelähmten? Sicher die Solidarität.
Dann aber auch der Kampf gegen die behinderte
Menschen in besonderem Masse bedrohende
Isolation.» Behindert... Im sanktgallischen Au
wohnhaft, weiss Inge Kästli, wovon sie spricht,
ist sie doch vor über dreissig Jahren an
Kinderlähmung erkrankt und heute teilweise auf den
Rollstuhl angewiesen. «Ich habe mich damals
rasch für einen Beitritt zur Sektion Ostschweiz
der Gelähmten (sie umfasst heute die Kantone

Veranstaltungen

Betreuung alternder
Menschen aktiv
und dynamisch gestalten
Am Donnerstag/Freitag, 1. und 2. März 1990,
jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr.

Fortsetzungstage: Donnerstag, 5. April, Freitag,
25. Mai, Donnerstag, 28. Juni, und Donnerstag,
6. September 1990.

St. Gallen, beide Appenzell, Glarus und
Graubünden) entschlossen. Heute bin ich Mitglied
des Zentralvorstands. In dieser Eigenschaft bin
ich unter anderem Kontaktperson zum
Schweizerischen Verband für Behindertensport, in dessen

Vorstand ich ebenfalls mitarbeite.»

Organisation mit eigenen Heimen

1932 in Frankreich gegründet, kam es 1939 zur
eigenständigen schweizerischen Vereinigung,
die sich in verschiedenen Bereichen für Gelähmte

zu engagieren begann. Solidarität, Wahrung
einer grösstmöglichen Unabhängigkeit, sozialer
Schutz, Rechtshilfe und vor allem die Schaffung
von Kontaktmöglichkeiten waren und sind die
Aufgaben der Organisation, die gesamtschweizerisch

rund 1100 Aktiv- und 900 Sympathiemitglieder

zählt. Seit 1950 hat die Schweizerische
Vereinigung der Gelähmten (SVG) verschiedene
eigene Heime verwirklicht, wobei 1975 als
bedeutsamer Markstein die Eröffnung des Wohn-
und Bürozentrums im basellandschaftlichen
Riehen erfolgte, das Schwerstbehinderten
anspruchsvolle Arbeitsplätze bietet.

Selbst in einem Heim tätig

«Seit einiger Zeit arbeite ich selbst in einem
Heim: Im Alters- und Pflegeheim Hof Haslach
in meinem Wohnort Au. Hier erledige ich als
Teilzeitangestellte Schreibarbeiten, erteile
Auskünfte, bediene das Telefon und so weiter», freut

sich Inge Kästli über die heutige berufliche
Situation. «Am Anfang sah es natürlich anders
aus: 1956 während der ersten Schwangerschaft
wie ein Blitz aus heiterem Himmel die Erkrankung

mit der niederschmetternden Diagnose.
Dann Therapien, Hoffnungen, Enttäuschungen

Aber die Familie hielt zu mir, und 1963
kam auch unser zweites Kind gesund zur Welt.
Im gleichen Jahr lernte ich auch Autofahren,
und das hat mich noch selbständiger gemacht.
Heute bin ich stark gehbehindert und bin
ausserhalb der Wohnung auf den Rollstuhl
angewiesen. Anfänglich habe ich nebst dem Haushalt

Heimarbeit gemacht und arbeitete später
auch in einer Näherei. Dann lernte ich selber
Maschinenschreiben, so dass auch Büroarbeiten
in Reichweite rückten.»

Rückhalt in der Vereinigung

Rückhalt hat Inge Kästli auch die Vereinigung
der Gelähmten gegeben, wo sie Verständnis und
eben Solidarität gefunden hat. «Zu den Aktivitäten

unserer Ostschweizer SVG-Sektion mit
ihren rund 120 Mitgliedern gehören die
Jahresversammlung, der Ausflug, die Adventsfeier
und die Durchführung von Ferienlagern.
Spezialität der SVG sind übrigens die Schreibgruppen,

deren meist Schwerstbehinderte Mitglieder
intensive briefliche Beziehungen pflegen. Wichtig

ist auch die regelmässige körperliche Betätigung

im Rahmen der eingeschränkten Möglichkeiten

unserer Aktiven, wobei hier die enge
Beziehung zum Schweizerischen Behinderten-
sportverband beziehungsweise zu seinen
Ostschweizer Sektionen zum Tragen kommt. Ein
Wunsch an die nichtbehinderte Umwelt? Abbau
bestehender und Vermeidung neuer architektonischer

Barrieren wie Treppen, Schwellen, zu
enge Türen, fehlende Lifts und andere, damit
Behinderte und Betagte nicht länger
ausgeschlossen bleiben.»

Innerrhoder Betagtenschloss in neuem Glanz

Zu den markantesten Gebäulichkeiten des Innerrhoder Hauptortes Appenzell gehört das
schlossähnliche Bürgerheim. Für dessen Totalrenovation bewilligte die Landsgemeinde im April 1988 einen
Sanierungskredit von 7,5 Millionen Franken. Jetzt präsentiert sich die Baute ohne Gerüst und in
neuem Glanz. Noch im Dezember und damit vor Abschluss des Jahres konnten die Pensionäre das

auch im Innern umfassend erneuerte Haus beziehen.

Bild und Text Peter Eggenberger
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